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Schulgestalung

10. GEO-Tag der Artenvielfalt am 14. Juni 2008

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 11. Februar 2008 – III 32

Lassen Sie die Schülerinnen und Schüler einen Tag 
lang Forscher sein! GEO und die Deutsche Wildtierstif-
tung laden zu einer Expedition in die Vielfalt der heimi-
schen Natur ein. Nicht nur in den Tropen gibt es interes-
sante Tiere und Pflanzen zu entdecken. Auch vor unserer 
Haustür befindet sich, für manch einen noch unbeachtet, 
ein Lebensraum für eine Vielzahl von Pflanzen und 
Tieren. Viele davon sind spannender, als sie uns auf dem 
ersten Blick vielleicht erscheinen mögen. Auch gibt es 
bei uns eine Fülle unterschiedlicher Lebensräume mit 
Lebewesen, die nur dort vorkommen. Unsere Lieblings-
wiese kann einer dieser Lebensräume sein oder ein alter 
Steinbruch oder eine Sandgrube, vielleicht aber auch 
einfach der Schulteich.

Ziel ist es, die Faszination für die heimische Artenvielfalt 
zu wecken, die uns überall umgibt. Ein besonderes 
Anliegen ist es dabei, Kinder und Jugendliche für das 
Thema Natur und Artenvielfalt zu begeistern. Denn nur 
das, was wir kennen, achten und schützen wir auch.

Ob als Aktionstag der gesamten Schule, ein Klassen-
ausflug oder eine Biologiestunde im Freien: Schüle-
rinnen und Schüler jeder Altersklasse können auf vielfäl-
tige Weise die Magie „alltäglicher“ Natur erkunden. Es 
gilt am 14. Juni 2008 – oder an einem beliebigen Tag in 
der Woche davor oder danach – innerhalb von 24 
Stunden in einem begrenzten Gebiet möglichst viele ver-
schiedene Pflanzen und Tiere zu entdecken und zu 
bestimmen. Das Artenzählen ist dabei zwar ein wesent-
liches Anliegen der GEO-Aktion, doch zählt gerade bei 
den Jüngeren in erster Linie die Sensibilisierung für 
Naturräume und ihre Vielfältigkeit.
Das Wichtigste im Überblick:
– Unter www.geo.de/artenvielfalt gibt es „ Informa-

tionen zum Mitmachen“ (unter anderem diverse Unter-
richtsmaterialien wie Poster, Bestimmungsschlüssel 
und Lektüretipps, eine neue Lehrerbroschüre mit 
vielen Anregungen, die in Zusammenarbeit mit dem 
Bundesumweltministerium erarbeitet wurde)

– Prämiert werden die originellsten und sorgfältigsten 
Auswertungen der Projekte zum GEO-Tag der Arten-
vielfalt. Eingereicht werden können z. B. Text- und 
Bild-Alben, Poster, Videos oder CD-ROM-/Internet-
Präsentationen

– Einsendeschluss ist der 10. Juli 2008. Der erste Preis 
ist eine Klassenreise ins „Wildtierland“ im Naturpark 
„Am Stettiner Haff“. Weitere spannende Gewinne 
sind GEO oder GEOlino-Abos und Vieles mehr.

– Anmeldung bis Mitte Mai unter  www.geo.de/arten-
vielfalt („Anmeldung der Aktionen“) oder telefonisch 
unter 040 3703-2732

Weitere Fragen zur Anmeldung im Internet oder zur 
Organisation der eigenen Aktion beantwortet Tom Müller 
in der Redaktion GEO, Am Baumwall 11, 20459 Ham-
burg (Tel. 040 3703-2732, E-Mail: mueller.tom@geo.de).

Garten für Kinder und junge Naturforscher – 
Schulgartenarbeit als praktizierte Bildung für 
Nachhaltigkeit
Angebote für Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrkräfte auf der Landesgartenschau in Schleswig

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 6. März 2008 – III 232

Am 25. April 2008 öffnet die Landesgartenschau in 
Schleswig ihre Pforten für die Besucher. Naturschützer 
und Umweltpädagogen haben auf dieser ersten Landes-
gartenschau in Schleswig-Holstein einen Musterschul-
garten angelegt. Darüber hinaus werden insektenför-
dernde Blütenpflanzen sowie Nisthilfen für Wildbienen 
vorgestellt. Einen Schmetterlings-Metamorphosepfad 
aus großen Holzobjekten und zwei bespielbare Ameisen, 
die zum Klettern und Balancieren, aber auch zum Lernen 
einladen, hat der Erlebniswald Trappenkamp zu diesem 
Projekt beigesteuert.

Eine kleine Armada aus schiffsartigen Hochbeeten 
bestimmt das Bild des Schulgartens. In jedem Hochbeet 
wird ein Themengarten vorgestellt, beispielsweise ein 
Salzbeet mit Pflanzen aus den Salzwiesen der Nordsee-
küste, ein Sumpfbeet, ein Wanzenbeet mit Pflanzen, die 
gerne von Wanzen besucht werden, ein Kräuterbeet und 
ein Gemüsebeet. 

Diese Beispiele sollen Mut machen, auf dem eigenen 
Schulgelände kleine Themenbeete anzulegen, die gut in 
den Unterricht aller Schularten integriert werden können 
und gleichzeitig wenig Arbeit verursachen. Damit kann 
auf dem Schulgelände ein Ort für sinnliche Erfahrungen, 
für die Beobachtung von Pflanzen und Tieren sowie für 
forschendes Lernen geschaffen werden.

Der Garten für Kinder und junge Naturforscher ist ein 
Gemeinschaftsprojekt der Arbeitsgemeinschaft Schul-
garten SH, des BUND Landesverbandes Schleswig-
Holstein und der Universität Flensburg sowie weiterer 
Kooperationspartner.

Halbtagesprogramme für Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgangsstufen 1 bis 6 sowie Lehrerfortbildungen 
zur Schulgartenarbeit ergänzen diese Schaupflan-
zungen.

Für einen Ausflug oder Wandertag nach Schleswig 
bietet der Garten für Kinder und junge Naturforscher fol-
gende Programme: 
– Wer ist die (der) Schönste im ganzen Land?

Im Reich der Elfen – Blütenpflanzen und Schmetter-
lingen auf der Spur

– Kräuterhexen – Hexenkräuter
Gegen fast alles ist ein Kraut gewachsen

– Heißt die Amsel wirklich Drossel?
Der Garten als Vogelparadies

– Sind die Bienen immer fleißig?
Einblicke in das Leben eines Bienenstockes

– Ein Stein, der brennt und schwimmt!
Wir stellen ein Schmuckstück aus Bernstein her



SCHULE

72 NBl.MBF.Schl.-H. 2008

Die Angebote dauern maximal drei Stunden. Der 
Materialkostenbeitrag beträgt 3 Euro pro Schülerin / 
Schüler.
Anmeldung und weitere Informationen unter: 
www.lgs2008.de/de/veranstaltungen/GruenesKlas-
senzimmer/AngeboteUlbrich/index.php
oder bei: 
BUND-Landesverband Schleswig-Holstein
Dietmar Ulbrich 
Tel: 04351 735-155
Fax: 04351 735-257
E-Mail: dietmar.ulbrich@idee-konzept.de 

Der Arbeitskreis Schulgarten SH bietet in Zusammen-
arbeit mit dem IQSH Lehrerfortbildungen zu folgenden 
Themen an:

– Samen, Saat und Aussaat
– Wildbienen im Unterricht
– Schmetterlingsparadies Schulgarten
– Zeigerpflanzen
– Drucken mit Naturmaterialien
– Düfte aus Pflanzen
– Selbstgesteuertes Lernen im Gelände
– Rund um die Kartoffel – Methoden des naturwissen-

schaftlichen Lernens
– Ein getarntes Tier erfinden

Diese Veranstaltungen sind zu buchen unter www.leh-
rerfortbildung-sh.de. Nutzen Sie in der Navigation die 
Begriffe „Umweltbildung“ und „HSU“.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Eigenbrod 
vom Arbeitskreis Schulgarten Schleswig-Holstein per 
E-Mail: ute.eigenbrod@t-online.de 

Schulverwaltung

Richtlinie über die Förderung von
Ganztagsangeboten an Offenen Ganztagsschulen 

(Nichtamtliche Bekanntmachung des Ministeriums für 
Bildung und Frauen. Die Richtlinie wurde im Amtsblatt 
Nr. 11 vom 10. März 2008 Seite 158 veröffentlicht.)

Im Einvernehmen mit dem Finanzministerium wird die 
nachstehende Richtlinie erlassen:
1 Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage 
1.1 Offene Ganztagsschulen sollen durch die Zusam-

menarbeit mit der Kinder- und Jugendhilfe sowie wei-
teren außerschulischen Kooperationspartnern ein 
neues Verständnis von Schule entwickeln, die Bil-
dungschancen junger Menschen erhöhen, ihre indivi-
duellen Fähigkeiten und Neigungen fördern und 
Benachteiligungen abbauen.
In diesem Rahmen ergänzen und unterstützen Bil-
dungs-, Betreuungs- und Erziehungsangebote, die 
sich am Bedarf der Schülerinnen und Schüler sowie 
ihrer Eltern orientieren, den planmäßigen Unterricht.
Um die Öffnung von Schulen gegenüber ihrem Umfeld 
im Sinne von § 3 Abs. 3 Schulgesetz zu unterstützen 
und daraus Kooperationspartner für sie zu gewinnen, 
fördert das Land Ganztagsangebote im Rahmen der 
zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel.

1.2 Das Land Schleswig-Holstein gewährt nach Maß-
gabe dieser Richtlinie und der Verwaltungsvorschriften 
zu § 44 LHO Zuwendungen für Ganztagsangebote an 
Haupt-, Gesamt-, Regional- und Gemeinschafts-
schulen sowie Förderzentren, wenn sie nach der 
„Richtlinie zur Genehmigung von Offenen Ganztags-

schulen“ genehmigt worden sind. Sofern andere 
Schulen mit ihnen kooperieren, können auch sie in die 
Förderung einbezogen werden.
Abweichend von Satz 1 können für Grundschulen und 
Grundschulteile aus ehemals organisatorisch verbun-
denen Systemen nach den Bestimmungen dieser 
Richtlinie Zuwendungen ab dem Schuljahr 2008/2009 
beantragt werden, wenn sie vor dem 29. Februar 2008 
als Offene Ganztagsschulen genehmigt worden sind.

1.3 Für kommunale Träger gelten die Vereinfachungen 
gemäß Anlage 5 der VV-K zu § 44 LHO. Ein Anspruch 
der Antragstellerin bzw. des Antragstellers auf Gewäh-
rung der Zuwendung besteht nicht. Vielmehr ent-
scheidet die Bewilligungsbehörde aufgrund ihres 
pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der verfüg-
baren Haushaltsmittel.

2 Gegenstand der Förderung
2.1 Gefördert werden schulische Veranstaltungen, die 

ergänzend zum planmäßigen Unterricht an Offenen 
Ganztagsschulen angeboten werden. Als solche 
Angebote kommen insbesondere in Betracht
– die Betreuung und Hilfe bei den Hausaufgaben,
– die Förderung von Schülerinnen und Schülern mit 

spezifischem Bedarf,
– die musisch-künstlerische Bildung und Erziehung,
– Bewegung, Spiel und Sport,
– Angebote zur Berufsorientierung,
– Projekte der Jugendhilfe, insbesondere der außer-

schulischen Jugendbildung.
Der Mittagstisch gehört zu den förderfähigen Ange-
boten.
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2.2 Die Ganztagsangebote sind Teil des schulischen 
Konzeptes und beginnen in der Regel nach der regu-
lären Unterrichtszeit. Im Zuge der Rhythmisierung der 
Schulzeit können die Ganztagsangebote auch wäh-
rend des Vormittags stattfinden.
Neben den Ganztagsangeboten können Betreuungs-
angebote an Verlässlichen Grundschulen und Förder-
zentren (Jahrgangsstufen 1 bis 4) bestehen.

3 Zuwendungsempfängerinnen/Zuwendungs-
empfänger
Zuwendungen können an Schulträger, freie und öffent-
liche Träger der Jugendhilfe und an Eltern- und Schul-
vereine sowie an sonstige Maßnahmen- und Projekt-
träger, die geeignet sind, den Zuwendungszweck zu 
erfüllen, gewährt werden. 

4 Zuwendungsvoraussetzungen 
4.1 Über die Auswahl der Angebote und der außerschu-

lischen Kooperationspartner sowie über deren Einsatz 
entscheidet der Schulträger in Abstimmung  mit  dem  
Träger  der  Ganztagsangebote sowie der Schullei-
tung. Außerschulische Kooperationspartner im 
Rahmen der Ganztagsangebote können Gemeinden, 
freie Träger, Vereine und Verbände sowie Einzelper-
sonen mit besonderen Qualifikationen sein.

4.2 Die Schulleiterin oder der Schulleiter ist den Per-
sonen, die im Rahmen des Ganztagsangebotes 
beschäftigt sind, im Sinne der fachlichen Gesamtver-
antwortung gegenüber weisungsberechtigt.
Kooperieren mehrere Schulen im Rahmen der Offenen 
Ganztagsschule, so haben die Beteiligten eine verant-
wortliche Schulleitung zu bestimmen.

4.3 Über die Zusammenarbeit im Rahmen der Ganz-
tagsangebote ist zwischen dem Schulträger bzw. den 
weiteren Trägern nach Ziffer 3 und den außerschuli-
schen Kooperationspartnern eine Vereinbarung zu 
schließen. Diese soll die Dauer der Gestellung, die Auf-
gaben, die Weisungsbefugnis der Schulleiterin oder 
des Schulleiters und die Beendigung der Gestellung 
einzelner Personen aus Gründen, die im öffentlichen 
Schuldienst zur fristlosen Kündigung oder zur Entfer-
nung aus dem Dienst berechtigen würden, sowie die 
Beendigung bei Wegfall des Bedarfs regeln. Ist der 
Schulträger gleichzeitig Träger des Ganztagsange-
bots, kann er den Abschluss von Vereinbarungen auf 
die Schulleitung übertragen.

4.4 Personen, die im Rahmen der Ganztagsangebote 
tätig sind, müssen der Schule vor erstmaliger Auf-
nahme ihrer Tätigkeit eine Belehrung nach dem Infek-
tionsschutzgesetz nachweisen sowie ein Führungs-
zeugnis vorlegen. Dafür anfallende Gebühren werden 
vom Land nicht übernommen. 

4.5 Die Förderung nach dieser Richtlinie ist abhängig 
von einer Komplementärfinanzierung von mindestens 
50 Prozent der Gesamtausgaben. 
Die Komplementärfinanzierung kann insbesondere aus 
Zuschüssen der Schulträger sowie auch durch Eigen-
leistungen der Träger nach Ziffer 3, anderen öffentli-
chen Mitteln, Beiträgen der Eltern und Spenden 
erbracht werden. Elternbeiträge dürfen nicht zum Aus-
schluss einzelner Schülerinnen und Schüler von der 
Teilnahme führen.
Die Landesförderung darf insgesamt zusammen 70 Pro-
zent der Personal- und Sachausgaben nicht übersteigen.

4.6 Die Zuwendungsempfängerinnen und Zuwen-
dungsempfänger verpflichten sich, über die mit den 

Fördermitteln des Landes erzielten Ergebnisse auf der 
Grundlage der im Zuwendungsbescheid vorgege-
benen Kriterien der Bewilligungsbehörde zu berichten. 

4.7 Mit dem Ziel der Evaluation und Qualitätssicherung 
sind dem Zuwendungsgeber, auch zur Veröffentli-
chung, auf Anforderung Unterlagen zur Verfügung zu 
stellen.

4.8 Mit dem Landeszuschuss muss die Gesamtfinanzie-
rung der Maßnahmen für das Schuljahr sichergestellt 
sein.

4.9 Die Zuwendungen werden für ein Schuljahr 
gewährt. Bereits begonnene Maßnahmen können in 
dem jeweils laufenden Schuljahr grundsätzlich nicht 
mehr gefördert werden.

4.10 Versicherungsschutz
Schülerinnen und Schüler, die an den Ganztagsange-
boten teilnehmen, stehen unter dem Schutz der gesetz-
lichen Schülerunfallversicherung. 
Der Betrieb als Ganztagsschule ist der Unfallkasse 
Schleswig-Holstein vom Schulträger anzuzeigen.
Ist der Schulträger auch Träger des Ganztagsange-
bots, sind die vom Schulträger aufgrund eines Arbeits-, 
Dienst- oder Ausbildungsvertrages Beschäftigten im 
Rahmen der Ganztagsschule der Unfallkasse 
Schleswig-Holstein vom Schulträger anzuzeigen. 
Andere Träger nach Ziffer 3 sind verpflichtet, den 
Unfallversicherungsschutz für die von ihnen aufgrund 
eines Arbeits-, Dienst- oder Ausbildungsvertrages 
Beschäftigten im Rahmen der Ganztagsschule zu 
gewährleisten. Zuständiger Träger der gesetzlichen 
Unfallversicherung für diese Beschäftigten ist in der 
Regel die Berufsgenossenschaft für Gesundheits-
dienst und Wohlfahrtspflege in Hamburg. 

5 Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 
5.1 Zuwendungsart/Bemessungsgrundlage

Die Zuwendung wird als Projektförderung in Form 
eines nicht rückzahlbaren Zuschusses im Wege der 
Fehlbedarfsfinanzierung gewährt. 
Bemessungsgrundlage sind die nachweisbaren 
zuwendungsfähigen Personal- und Sachausgaben, die 
unmittelbar entstehen und unter Anlegung eines 
strengen Maßstabes der Sparsamkeit, Wirtschaftlich-
keit und Zweckmäßigkeit erforderlich sind, um den 
Zuwendungszweck zu erfüllen.

5.2 Umfang und Höhe der Zuwendungen
Die Höhe der Zuwendung beträgt für Grundschulen, 
Hauptschulen und Förderzentren höchstens 
30.000,00 Euro, für Schulen mit mehreren Bildungs-
gängen (Gesamt-, Regional- und Gemeinschafts-
schulen sowie organisatorisch verbundene Systeme) 
40.000,00 Euro pro Schuljahr. 
Sie richtet sich nach der verbindlich angemeldeten 
Zahl der teilnehmenden Schülerinnen und Schüler. 
Eine Angebotsstunde wird mit höchstens 0,35 Euro je 
Schülerin und Schüler gefördert. Bei Ganztagsange-
boten an Förderzentren mit dem Förderschwerpunkt 
geistige sowie körperliche und motorische Entwick-
lung beträgt die Förderung höchstens 0,84 Eurro je 
Schülerin und Schüler, an den übrigen Förderzentren  
0,60 Euro je Schülerin und Schüler.
Zur gezielten Förderung schwerstbehinderter Kinder 
und Jugendlicher im Rahmen der Ganztagsschule wird 
an den Förderzentren mit dem Schwerpunkt geistige 
sowie körperliche und motorische Entwicklung eine 
zusätzliche Unterstützung im Rahmen der Höchstför-
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derung gewährt. Diese umfasst eine schuljahresbezo-
gene Förderung in Höhe von 4.000,00 Euro für 
Schulen mit bis zu 50 geistig- bzw. körperbehinderten 
Schülerinnen und Schülern, 7.000,00 Euro für Schulen 
mit bis zu 110 geistig- bzw. körperbehinderten Schü-
lerinnen und Schülern und 11.000,00 Euro für Schulen 
über 110 geistig- bzw. körperbehinderten Schüle-
rinnen und Schülern an der Schule. 
Eine Nachfinanzierung ist ausgeschlossen. 

6 Verfahren 
6.1 Bewilligungsbehörde ist das Ministerium für Bildung 

und Frauen. Die Antragstellung soll einen Kosten- und 
Finanzierungsplan enthalten und erfolgt schriftlich 
nach dem Muster der Anlage. Dabei ist eine Erklärung 
vorzulegen, dass die vom Land geförderten Mittel nicht 
von anderer Stelle zusätzlich beantragt bzw. abge-
rechnet werden. 

6.2 Die vollständigen Anträge auf Fördermittel sind für 
das folgende Schuljahr jeweils bis zum 30. April zu 
stellen. Die Anträge werden im Rahmen der zur Verfü-
gung stehenden Haushaltsmittel berücksichtigt. Sollte 
das Förderantragsvolumen die zur Verfügung ste-
henden Haushaltsmittel überschreiten, wird eine Aus-
wahl unter den zu fördernden Schulen nach folgenden 
Kriterien getroffen:
Gemeinschaftsschulen, Regionalschulen sowie För-
derzentren mit dem Schwerpunkt geistige sowie kör-
perliche und motorische Entwicklung werden vor-
rangig berücksichtigt. Die weitere Auswahl richtet sich 
nach dem Unterstützungsbedarf der Offenen Ganz-
tagsschulen, der in Abstimmung mit der zuständigen 
Schulaufsicht ermittelt wird.

6.3 Der Verwendungsnachweis in Form eines „Einfa-
chen Verwendungsnachweises“ ist dem Ministerium 

für Bildung und Frauen bis zum 30. September des 
Folgejahres vorzulegen. Auf die Vorlage  von  Belegen  
wird  in  der  Regel  verzichtet. Die Zuwendungsemp-
fängerinnen/Zuwendungsempfänger haben die 
Belege für etwaige Prüfungen mindestens fünf Jahre 
nach Vorlage des Verwendungsnachweises aufzube-
wahren.

6.4 Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung 
der Zuwendung sowie für den Nachweis und die Prü-
fung der Verwendung und die gegebenenfalls erforder-
liche Aufhebung des Zuwendungsbescheides und die 
Rückforderung der gewährten Zuwendung gelten die 
VV/VV-K zu § 44 LHO i.V.m. den entsprechenden 
Regelungen des Landesverwaltungsgesetzes (§§ 116, 
117, 117 a LVwG), soweit nicht in dieser Richtlinie 
Abweichungen zugelassen worden sind.

7 Rückforderungen 
In den Fällen, in denen sich im Bewilligungszeitraum 
durch Aufgabe/Schließung des Ganztagsangebotes 
oder aus anderen Gründen die Zahl der Schülerinnen-/
Schülerstunden verringert, besteht für das Land 
Schleswig-Holstein ganz oder teilweise ein Rückforde-
rungsanspruch. Dies gilt auch, wenn von Seiten des 
Zuwendungsempfängers höhere Einnahmen und/oder 
Einsparungen erzielt werden.

8 Inkrafttreten 
Die Richtlinie über die Förderung von Ganztagsange-
boten an Offenen Ganztagsschulen tritt am 1. März 
2008 in Kraft und ist bis zum 28. Februar 2011 befris- 
tet. Gleichzeitig tritt die Richtlinie über die Förderung 
von Ganztagsangeboten an Offenen Ganztagsschulen 
vom 30. Januar 2007 (Amtsbl. Schl.-H. S. 111) außer 
Kraft.

Anl.
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Stundentafeln der Fachklassen für die Ausbildungsberufe Reiseverkehrskaufmann/ 
Reiseverkehrskauffrau sowie Kaufmann/Kauffrau für Tourismus und Freizeit

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Frauen vom 13. Februar 2008 – III 411 – 3023.253.0

Aufgrund des § 126 Abs. 4 des Schulgesetzes bestimmt das Ministerium für Bildung und Frauen, dass in den Fach-
klassen für die Ausbildungsberufe Reiseverkehrskaufmann/ Reiseverkehrskauffrau sowie Kaufmann/Kauffrau für 
Tourismus und Freizeit mit Wirkung zum 1. August 2005 die nachstehenden Stundentafeln anzuwenden sind.

Gleichzeitig wird die bisherige Stundentafel für den Ausbildungsberuf Reiseverkehrskaufmann/Reiseverkehrskauf-
frau aufgehoben.

Für Auszubildende, die sich im Schuljahr 2004/05 bereits in der Ausbildung befunden haben, gilt sie jedoch bis 
zum Ende der Ausbildung weiter, es sei denn, dass vertraglich die Anwendung der neuen Ausbildungsordnung ver-
einbart worden ist.

Anl.
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Änderung der Schulträgerschaft

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 20. Februar 2008 – III 332

Mit Wirkung vom 1. Januar 2008 ist die Schulträger-
schaft für das Kreisgymnasium Bargteheide sowie das 
Gymnasium Eckhorst in Bargteheide vom Kreis Stor-
marn auf die Stadt Bargteheide übergegangen.

Mit Wirkung vom 1. Januar 2008 ist die Schulträger-
schaft für das Emil-von-Behring-Gymnasium Großhans-
dorf vom Kreis Stormarn auf den Schulverband Groß-
hansdorf übergegangen.

Mit Wirkung vom 1. Januar 2008 ist die Schulträger-
schaft für das Gymnasium Trittau vom Kreis Stormarn 
auf den Schulverband Trittau übergegangen.
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Hinweise zur Einstellung von Lehrkräften im 
schulbezogenen Einstellungsverfahren an
allgemein bildenden Schulen 

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 21. Februar 2008 – III 15

1 Stellenausschreibung/Bewerbungen
1.1 Den Schulen wird im Rahmen des Planstellenzuwei-

sungsverfahrens durch das Ministerium für Bildung 
und Frauen (MBF) übermittelt, wie viele Stellen ihnen 
zugeteilt werden. Freie Stellen werden in Abstimmung 
mit dem Personalreferat des MBF unter Berücksichti-
gung beabsichtigter Versetzungen, bevorstehender 
Urlaubsrückkehrer/innen sowie geplanter Länder-
tauschfälle etc. ermittelt und im Internet ausge-
schrieben. 

1.2 In den Ausschreibungstext ist ein Anforderungs-
profil aufzunehmen. Dabei sind die erforderlichen Lauf-
bahnbefähigungen und die benötigten Fächer bzw. 
Fächerkombinationen anzugeben. Vorsorglich sind 
auch alternative Fächer bzw. -kombinationen aufzu-
führen. Auch können weitere schulbezogene Anforde-
rungen an die Bewerberinnen und Bewerber, die sich 
insbesondere aus dem jeweiligen Schulprofil ergeben, 
genannt werden. (Beispiele: Deutsch als Fremd-
sprache, bilingualer Unterricht, andere Muttersprache, 
Erfahrungen mit jahrgangsübergreifendem oder schul-
artübergreifendem Unterricht, Zertifikat als Ausbil-
dungslehrkraft, näher zu bezeichnende Sportlehrbefä-
higungen u. Ä.) Es muss sich um Qualifikationsan- 
forderungen handeln, die durch nachweisliche Erfah-
rung oder geeignete Zertifikate belegt werden können. 
Bei entsprechender Bedarfslage ist auch denkbar, die 
Ausschreibung entscheidend auf diese Zusatzqualifi-
kation bei beliebiger Fächerkombination abzustellen. 

1.3 Von erforderlichen Qualifikationen abzugrenzen 
sind zusätzlich erwünschte Neigungen oder die Bereit-
schaft, außerhalb des Fachunterrichts besondere Auf-
gaben zu übernehmen. Dies kann nur bei im Wesentli-
chen gleicher Qualifikation von zwei oder mehreren 
Bewerberinnen oder Bewerbern als Hilfskriterium her-
angezogen werden. 

1.4 Für den Ausschreibungstext ist das anliegende 
Muster (Anlage 1) heranzuziehen, damit die Ausschrei-
bungen in tabellarischer Form gebündelt und zentral 
unter www.bildung.schleswig-holstein.de veröffent-
licht werden können.
Die Ausschreibung unterliegt der Mitbestimmung des 
örtlichen Personalrats; die Gleichstellungsbeauftragte 
und die zuständige Schwerbehindertenvertretung 
erhalten Gelegenheit zur Stellungnahme.

2 Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber 
2.1 Voraussetzung für die Teilnahme am Bewerbungs-

verfahren ist, dass die Bewerberin oder der Bewerber 
die Lehrbefähigung für die angeforderten Fächer 
besitzt. Lehrkräfte mit anderen Fächerkombinationen 
erfüllen das Anforderungsprofil nicht und können des-
halb nicht in das Auswahlverfahren einbezogen 
werden. 

2.2 Da sich auf eine Stellenausschreibung sowohl Lehr-
kräfte bewerben können, die gerade ihr Examen absol-
viert oder erste berufliche Erfahrung durch befristete 
Verträge gesammelt haben, als auch solche, die 
bereits langjährig im Schuldienst tätig sind und sich 

verändern wollen, wird es im Regelfall nicht möglich 
sein, die qualifizierteste Bewerbung lediglich durch 
einen Abgleich von Examensnoten und dienstlichen 
Beurteilungen zu ermitteln, so dass eine Entscheidung 
im Rahmen eines Auswahlgespräches zu treffen sein 
wird. Bei hohen Bewerberzahlen empfiehlt sich eine 
Vorauswahl. Dabei sind neben den Kriterien des Anfor-
derungsprofils, in vergleichender Wertung die Noten 
des 2. Staatsexamens sowie vorhandene dienstliche 
Beurteilungen zu gewichten. Für Lehrkräfte der allge-
mein bildenden Schulen Schleswig-Holsteins sind aus 
Anlass von Bewerbungen auf schulbezogene Aus-
schreibungen Eignungsfeststellungen gem. Erlass vom 
24. Februar 2001 (NBl. MBWFK. S. 123) einzuholen.

2.3 Im Auswahlgespräch sind allen Bewerberinnen und 
Bewerbern die gleichen am Anforderungsprofil orien-
tierten Themen zur Diskussion zu stellen, um einen Eig-
nungsvergleich zu ermöglichen.
Verantwortlich für die Durchführung des Auswahlge-
spräches ist die Schulleiterin bzw. der Schulleiter.
Teilnahmeberechtigt sind ein vom Personalrat ent-
sandtes Mitglied, die Gleichstellungsbeauftragte sowie 
ggf. die Schwerbehindertenvertretung.

2.4 Die Entscheidung über die Bewerberauswahl 
obliegt der Schulleiterin oder dem Schulleiter. Eine 
Abstimmung findet nicht statt. Das Ergebnis der 
Bewerberauswahl ist unter Darstellung der wesentli-
chen Auswahlerwägungen zu dokumentieren.

2.5 Bei im Wesentlichen gleicher Eignung mehrerer 
Bewerberinnen und Bewerber, von denen einer 
schwerbehindert oder befristet beschäftigt ist, ist Fol-
gendes zu beachten:
Bewerben sich schwerbehinderte Lehrkräfte, sind das 
Sozialgesetzbuch IX. Buch des Bundes und die 
Schwerbehindertenrichtlinien des Landes (Bekannt-
machung des Innenministeriums vom 5. Juli 2007, 
Amtsbl. Schl.-H. 2007 S. 621 oder http://shvv.juris.de/
shvv/vvsh-2036.37-0001.htm, Ziffer 2 und 3) zu 
beachten. Danach darf eine geringere Eignung, die 
ihre Ursache in der Schwerbehinderung hat, grund-
sätzlich nicht zum Nachteil der Bewerberin oder des 
Bewerbers gewertet werden, es sei denn, die fehlende 
Eigenschaft oder Fähigkeit ist für die Aufgabenerfül-
lung unverzichtbar und kann auch nicht anders ausge-
glichen werden (z.B. im Fach Sport ).
Nach § 30 Abs. 2 Satz 2 TV-L sind befristet Beschäf-
tigte bei der Besetzung von Dauerarbeitsplätzen bevor-
zugt zu berücksichtigen, wenn sie die sachlichen und 
persönlichen Voraussetzungen erfüllen. Danach ist ein 
Vorrang für befristet Beschäftigte bei im Wesentlichen 
gleicher Leistung anzuerkennen. 
Die Anforderungen des Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetzes (AGG) sind zu beachten. Danach ist 
beispielsweise eine Auswahl aufgrund des Alters oder 
Geschlechts unzulässig.

2.6 Es empfiehlt sich, im Auswahlergebnis eine Rang-
folge unter den Bewerberinnen und Bewerbern zu 
ermitteln, damit im Falle einer Absage die nächstgeeig-
nete Person feststeht.

2.7 Das Auswahlergebnis ist dem Personalrat zur Mit-
bestimmung vorzulegen; die Gleichstellungsbeauf-
tragte sowie ggf. die Schwerbehindertenvertretung 
erhalten Gelegenheit zur Stellungnahme (§ 20 Abs. 2 
GstG; §§ 51 MBG Schl.-H.; Nr. 11.2.1 Schwerbehin-
dertenrichtlinien). 

Anl.



ALLGEMEINE VERWALTUNGS- UND PERSONALANGELEGENHEITEN

NBl.MBF.Schl.-H. 2008 83

3 Weiteres Verfahren
3.1 Die Schulleiterin oder der Schulleiter übermittelt – 

ggf. auch per Fax/Mail – die Bewerberliste, den Aus-
wahlvermerk sowie die Bewerbungsunterlagen der 
ausgewählten Bewerberin/des ausgewählten Bewer-
bers an das zuständige Personalreferat im MBF. Die 
Prüfung des Ministeriums beschränkt sich auf 
beamten- bzw. tarifrechtliche Bedenken. 

3 Nachdem das Ministerium mitgeteilt hat, dass gegen 
das Auswahlergebnis keine Bedenken bestehen, sagt 
die Schulleiterin/der Schulleiter den nicht ausge-

wählten Bewerberinnen und Bewerbern ab. Dabei 
kann auf das Muster in Anlage 2 zurückgegriffen 
werden. Gleichzeitig teilt die Schulleiterin/der Schul-
leiter der/dem ausgewählten Bewerberin/Bewerber 
mit, dass ihre/seine Einstellung oder Versetzung beab-
sichtigt ist. Den abgelehnten Bewerberinnen und 
Bewerbern stehen jedoch zunächst  zehn Arbeitstage 
(zwei Wochen) zur Verfügung, um die Auswahlent-
scheidung durch das Verwaltungsgericht überprüfen 
zu lassen. 

Anl.

Anlage 1

Anlage 2
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Allgemeine Anordnung über Zuständigkeiten
in Personalangelegenheiten der
Gemeinschafts- und Regionalschulen

Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 25. Februar 2008 – III 153 – 0205.27.1-10 

§ 1
Untere Schulaufsichtsbehörde

Der unteren Schulaufsichtsbehörde übertrage ich für 
die Regional- und Gemeinschaftsschulen folgende Auf-
gaben:
1. Lehrkräfte mit Zweiter Staatsprüfung im Beschäftig-

tenverhältnis für eine befristete Tätigkeit (§ 30 TV-L) 
bis zur Entgeltgruppe 13 TV-L einzustellen und inso-
weit alle Personalangelegenheiten zu regeln,

2. das Ausschreibungs- und Auswahlverfahren der 
Schulen nach § 2 Nr. 1 insbesondere in Fällen von 
Mehrfachbewerbungen zu koordinieren, 

3. pädagogische Unterrichtshilfen mit entsprechender 
staatlicher Prüfung oder staatlicher Anerkennung 
gemäß Erlass über die im Angestelltenverhältnis 
beschäftigten Lehrkräfte in der Fassung vom 24. 
August 1998 befristet einzustellen und insoweit alle 
Personalangelegenheiten zu regeln,

4. Lehrkräfte innerhalb ihres örtlichen Zuständigkeits-
bereiches zu versetzen und abzuordnen (§ 32 Abs.1 
und § 33 Abs.1 LBG, § 4 TV-L); meine Zustimmung 
ist erforderlich, wenn Funktionsstellen berührt 
werden oder die Schulart gewechselt wird,

5. für jede Lehrkraft eine Personal-Nebenakte zu 
führen, sofern dies für die Personalverwaltung drin-
gend erforderlich ist und die darin enthaltenen Vor-
gänge auch Bestandteile der Personal-Hauptakte 
der betreffenden Lehrkraft sind,

6. Zeugnisse und Arbeitsbescheinigungen für 
Beschäftigte zu erteilen,

7. den Schulleiterinnen und Schulleitern von Regional-
schulen die Übernahme von in § 81 Abs.1 LBG 
genannten Tätigkeiten zu genehmigen (§ 81 Abs. 3 
LBG) bzw. die schriftliche Anzeige einer Nebentätig-
keit entgegenzunehmen (§ 3 Abs. 4 TV-L) und die 
Vergütung aus Nebentätigkeiten abzurechnen (§ 10 
NebentätigkeitsVO, § 3 Abs. 4 Satz. 3 TV-L) sowie 
Auskünfte über Art und Zeitdauer einer von ihnen 
ausgeübten Nebentätigkeit zu verlangen (§ 82 a 
LBG),

8. gegenüber Lehrkräften an Regionalschulen missbil-
ligende Äußerungen auszusprechen (§ 6 Abs. 1 
Satz 2 LDG),

9. Disziplinarverfahren für Lehrkräfte an Regional-
schulen im Einvernehmen mit mir einzuleiten (§ 17 
LDG),

10. für Lehrkräfte an Regionalschulen Verweise und 
Geldbußen bis zu einem Viertel des zulässigen 
Höchstbetrages im Einvernehmen mit mir zu ver-
hängen (§ 33 Abs. 2 LDG) sowie Lehrkräften im 
Beschäftigtenverhältnis an Regionalschulen wegen 
eines Pflichtvergehens eine Ermahnung auszuspre-
chen (§ 3 Abs. 1 TV-L),

11. in dringenden Fällen aus zwingenden dienstlichen 
Gründen im Einvernehmen mit mir Lehrkräften an 
Regionalschulen die Führung der Dienstgeschäfte 
zu verbieten (§ 76 Abs. 1 Satz 1 LBG),

12. Erziehungsurlaub bzw. Elternzeit zu gewähren und 
für Beamtinnen den Beginn und das Ende des 
Beschäftigungsverbotes nach der Verordnung über 
den Mutterschutz bzw. für Beschäftigte nach dem 
Mutterschutzgesetz festzusetzen, 

13. Lehrkräften Sonderurlaub gemäß 
– § 6 Abs. 3 und 4 der SonderurlaubsVO in Verbin-

dung mit § 105 Abs. 4 LBG;
– §§ 7, 9, 12 Nr. 2 und 3, 13 Abs. 3 der Sonder-

urlaubsVO 
– sowie entsprechend gemäß §§ 28, 29 TV-L zu 

gewähren,
14. bei Lehrkräften über die Freistellung gem. § 8 

BFQG zu entscheiden,
15. vorgeschriebene gesundheitliche Untersuchungen 

zu veranlassen und zu überwachen,
16. bei Behinderungen und bei Krankheit bis zu höchs- 

tens einem halben Jahr die Pflichtstunden zu ermä-
ßigen,

17. das Verfahren bei der Unabkömmlichkeit gem. § 13 
Wehrpflichtgesetz von Lehrkräften abzuwickeln,

18. nach Beendigung des Beamtenverhältnisses gem. 
§ 77 Abs. 4 LBG die Herausgabe amtlicher Unter-
lagen anzuordnen,

19. krankheitsbedingten Hausunterricht oder Unterricht 
im Krankenhaus gemäß § 46 Abs. 2 SchulG zu 
gewähren.

Die Befugnisse der Ziffern 3 bis 19 bestehen jeweils 
auch gegenüber Lehrkräften in Ausbildung.
§ 2
Schulleiterinnen und Schulleiter Regional- und Gemein-
schaftsschulen

Den Schulleiterinnen und Schulleitern der Regional- 
und Gemeinschaftsschulen übertrage ich folgende Auf-
gaben:
1. besonders ausgewiesene Stellen für Lehrkräfte lan-

desweit schulbezogen auszuschreiben und die 
Bewerberauswahl vorzunehmen,

2. nicht berücksichtigte Bewerbungen nach Bestäti-
gung der Auswahl durch das MBF entsprechend zu 
bescheiden,

3. die beamteten Lehrkräfte zu vereidigen,
4. für Lehrkräfte die Personal-Nebenakten hinsichtlich 

Urlaub, Dienstbefreiung, Krankheit und Nebentätig-
keit zu führen,

5. Lehrkräfte zu Vertretungen heranzuziehen und Mehr-
arbeit anzuordnen und zu genehmigen,

6. Lehrkräfte dienstlich zu beurteilen, soweit die Schul-
aufsichtsbehörde sich diese Befugnis nicht vorbe-
halten hat,

7. Lehrkräften im Rahmen der zur eigenen Bewirtschaf-
tung zugewiesenen Haushaltsmittel Dienstreisen 
innerhalb Schleswig-Holsteins, nach Hamburg und 
Nordschleswig anzuordnen und zu genehmigen (§ 2 
Abs. 1 BRKG) sowie in Einzelfällen zur Sicherstel-
lung des Unterrichts das erhebliche dienstliche Inte- 
resse zur Benutzung eines PKW bei Dienstreisen 
anzuerkennen (§ 5 Abs. 2 BRKG), soweit es sich 
nicht um regelmäßigen Unterricht an mehreren 
Schulorten handelt,

8. Lehrkräften im Rahmen der zur eigenen Bewirtschaf-
tung zugewiesenen Haushaltsmittel bei Schulwan-
derfahrten Inlands- und Auslandsdienstreisen anzu-
ordnen und zu genehmigen,



ALLGEMEINE VERWALTUNGS- UND PERSONALANGELEGENHEITEN

NBl.MBF.Schl.-H. 2008 85

9. die Abrechnungen über Mehrarbeit, Dienstreisen 
und Schulwanderfahrten „sachlich richtig" festzu-
stellen, 

10. die Angaben auf Anträgen auf Trennungsgeld, Rei-
sebeihilfen bei Familienheimfahrten und Umzugs-
kosten zu bestätigen,

11. die Zustimmung zur Annahme von Belohnungen und 
Geschenken zu erteilen (§ 86 LBG, § 3 Abs. 3 TV-L),

12. die Genehmigung zu gerichtlichen oder außerge-
richtlichen Aussagen zu erteilen,

13. Sonderurlaub gemäß
– § 6 Abs. 1 und 2 der SonderurlaubsVO in Verbin-

dung mit § 105 Abs. 4 LBG;
– §§ 8, 12 Nr. 1, 13 Abs. 1 und 2 der Sonderur-

laubsVO,
– sowie entsprechend gemäß §§ 28 und 29 TV-L 

zu gewähren,
14. das Fernbleiben vom Dienst zu überwachen und – 

soweit erforderlich – eine Genehmigung zu erteilen; 
dabei ist mir unentschuldigtes Fernbleiben sofort 
und über zehn Tage dauerndes oder häufiges ent-
schuldigtes Fernbleiben unverzüglich mitzuteilen, 

15. Dienstunfälle (§ 45 Abs. 3 BeamtVG) und Sach-
schäden (§ 96 LBG) der Lehrkräfte zu untersuchen; 
das Untersuchungsergebnis ist mir nach Anhörung 
der Beteiligten zu übermitteln. 

16. die Übernahme von in § 81 Abs.1 LBG genannten 
Tätigkeiten zu genehmigen (§ 81 Abs. 3 LBG) bzw. 
von Lehrkräften im Beschäftigtenverhältnis die 
schriftliche Anzeige einer Nebentätigkeit entgegen-
zunehmen (§ 3 Abs. 4 TV-L) und die Vergütung aus 
Nebentätigkeiten abzurechnen (§ 10 Nebentätig-
keitsVO, § 3 Abs. 4 Satz. 3 TV-L) sowie Auskünfte 
über Art und Zeitdauer einer von ihnen ausgeübten 
Nebentätigkeit zu verlangen (§ 82 a LBG), 

17. den unterrichtlichen Einsatz der Lehrkräfte in Ausbil-
dung zu regeln und sie den Ausbildungslehrkräften 
zuzuteilen. 

Die Befugnisse der Ziffern 3 bis 16 bestehen jeweils 
auch gegenüber Lehrkräften in Ausbildung.
§ 3
In-Kraft-Treten

Dieser Erlass tritt am Tage der Veröffentlichung in 
Kraft.

Dr. Wolfgang Meyer-Hesemann

Besonderer Fachbedarf bei der Einstellung
von Bewerberinnen und Bewerbern ohne
Lehrbefähigung (Sonderregelung
„Seiteneinstieg“) in den Schuldienst des
Landes Schleswig-Holstein

Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 21. Februar 2008 – III 1417

 
Besonderer Fachbedarf im Sinne der Vorbemerkung 

zum Erlass „Einstellung von Bewerberinnen und 
Bewerber ohne Lehrbefähigung (Sonderregelung „Sei-
teneinstieg“) in den Schuldienst des Landes Schleswig-
Holstein" vom 23. November 2004 (NBl. MBWFK. 
Schl.-H. – S – S. 353) besteht für die Schuljahre 2007/

08 und 2008/09 derzeit grundsätzlich in folgenden 
Fächern bzw. Fachrichtungen und Schularten:
1. Grund- und Hauptschulen

a) Physik
b) Mathematik
c) Englisch
d) Musik
e) Chemie
f) Technik

2. Realschulen
a) Physik
b) Musik
c) Französisch
d) Technik

3. Gymnasien und Gesamtschulen
a) Mathematik, insbesondere in Kombination mit 

Physik
b) Physik
c) Chemie
d) Latein
e) Kunst
f) Musik
g) Spanisch

4. Berufsbildende Schulen
a) Elektrotechnik
b) Metalltechnik
c) Fahrzeugtechnik
d) Informationstechnik
e) in besonders begründeten Einzelfällen mit nicht 

anders zu deckendem Fachbedarf. Auf aktuelle 
Bedarfe wird ggf. im Internetauftritt des Ministe-
riums im Bewerberlotsen hingewiesen.

Dr. Wolfgang Meyer-Hesemann

Hinweis auf eine Änderung des Schulgesetzes

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und 
Frauen zum Rauchverbot an Schulen nach Inkrafttreten 
des Gesetzes zum Schutz vor Gefahren des Passivrau-
chens vom 10. Dezember 2007 („Nichtraucherschutz-
gesetz“, GVOBl. Sch.-H. S. 485) – III 231

§ 4 Abs. 8 des SchulG des Schulgesetzes ( SchulG) 
vom 24. Januar 2007 (GVOBl. Schl.-H. S. 39, ber. 
S. 276) hat durch das „Nichtraucherschutzgesetz“ eine 
Änderung erfahren. Der Text der Vorschrift lautet jetzt: 
„§ 4
Bildungs- und Erziehungsziele
….

(8) Die Schule trägt vorbildhaft dazu bei, Schülerinnen 
und Schüler zu einer Lebensführung ohne Abhängigkeit 
von Suchtmitteln zu befähigen. Für alle Schulen gilt 
daher ein Rauch- und Alkoholverbot im Schulgebäude, 
auf dem Schulgelände und bei schulischen Veranstal-
tungen außerhalb der Schule. Das für Bildung zustän-
dige Ministerium kann durch Verwaltungsvorschrift fest-
legen, unter welchen Voraussetzungen die Schulen bei 
schulischen Veranstaltungen außerhalb des Schulge-
ländes Ausnahmen hiervon zulassen können. Der Schul-
träger kann durch Benutzungsordnung bei nichtschuli-
schen Veranstaltungen außerhalb des Schulgebäudes 
Ausnahmen vom Verbot festlegen. 
..."
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Damit schränkt das Schulgesetz die bislang möglichen 
Ausnahmen vom Rauch- und Alkoholverbot weiter ein. 

Im Hinblick auf diese Gesetzesänderung findet der 
Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen vom 
7. Dezember 2005 mit der Maßgabe Anwendung, dass 
die Schulkonferenz über Ausnahmen nur noch bei schu-
lischen Veranstaltungen außerhalb des Schulgeländes1)  
entscheiden kann.

Die Benutzungsordnung des Schulträgers kann bei 
nichtschulischen Veranstaltungen Ausnahmen nur noch 
außerhalb der Schulgebäude zulassen. 

1) z.B. eine Klassenfahrt oder eine von der Schule organisierte 
Jubiläumsveranstaltung in Räumlichkeiten außerhalb der 
Schule

Hinweis auf eine Publikation

Im Deutschen Gemeindeverlag ist die Broschüre 
„Eltern und Schule in Schleswig-Holstein – Informati-
onsbroschüre mit Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
und einer erläuternden Einführung" von Reinhart 
Pfautsch erschienen. 

Die Broschüre enthält die wichtigsten schulrechtli-
chen Regelungen für Eltern. Insbesondere sind die aktu-
ellen elternrechtlichen Bestimmungen des Schulge-
setzes vom 24. Januar 2007, die Wahlordnung für 
Elternbeiräte, die Beiratsentschädigungsverordnung 
und die Wahlordnung für den Landesschulbeirat aufge-
nommen worden.

Die Broschüre hat 68 Seiten und ist direkt beim Deut-
schen Gemeindeverlag für 7,80 Euro zu beziehen
(ISBN 978-3-555-10326-6).

Kontakt: Deutscher Gemeindeverlag, Postfach 1865, 
24017 Kiel, Tel. 0431 554857, Fax 0431 554944, 
E-Mail: dgv-kiel@kohlhammer.de

Ausschreibung der Funktionsstellen

Schule Ort Bezeichnung der 
Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der 
Besetzung

Bewerbung an das

1. Gymnasium

1.1 Sachsenwald-
schule
Gymnasium Reinbek

Reinbek Oberstufenleiterin/
Oberstufenleiter

Siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
Nr. 7/1998 S. 266

A 15 Aufgabenüber-
tragung zum 
1. August 2008.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beförde-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn- 
und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswig-Holstein 
Postfach 71 24
24171 Kiel
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Schule Ort Bezeichnung der 
Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der 
Besetzung

Bewerbung an das

2.  Berufsbildende Schule

2.1 Berufliche Schule 
des Kreises 
Nordfriesland

Husum Leitung/Koordi-
nation der Abteilung 
Agrarwirtschaft 
(einschließlich AVJ, 
BVM, BEK) *)

A 15 Aufgabenüber-
tragung sofort.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beförde-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn- 
und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen.

Berufliche Schule 
des Kreises Nord-
friesland
Herzog-Adolf-Stra- 
ße 3
25813 Husum
Tel. 04841 89950
Internet: www.bs-
husum.de

2.2 Elly-Heuss-Knapp-
Schule
Europaschule

Neumünster Leitung/Koordina-
tion Abteilung Beruf-
liches Gymnasium/ 
Fachoberschule 
sowie schulartüber-
greifende Auf-
gaben**)

A 15 Aufgabenüber-
tragung sofort.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beförde-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn- 
und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen.

Elly-Heuss-Knapp-
Schule
Europaschule
Carlstraße 53
24534 Neumünster
Internet: www.ehks.
neumuenster.de

*) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofil dieser Stelle bei  der Beruflichen Schule 
des Kreises Nordfriesland in Husum anfordern.

**) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofil dieser Stelle bei  der  Elly-Heuss-Knapp-
Schule in Neumünster anfordern.
Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungsmäßigen) Voraus-
setzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin/Studienrat) erfüllen.
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Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das

Ausschreibung der Schulleiterstellen

1. Grundschule

1.1 Schule Neuwerk
– Moltkeschule –
Moltkestraße 22/24
24768 Rendsburg

Rektor/in
A 13 Z

225

1. August 
2008

– zwei- bis dreizügige Verlässliche 
Grundschule mit angeschlos-
sener Betreuung vor und nach 
dem Unterricht

– aktiver Förderkreis und eine 
engagierte Elternschaft (Lesebe-
gleitung im Unterricht u. a.)

– Angebot einer Hausaufgaben-
beaufsichtigung (Träger Förder-
kreis der Schule)

– vielfältiges Schulleben (Schul-
feste, Projektarbeit im Unterricht, 
Lauftag, Projekttage, Autorenle-
sungen, regelmäßige Theater- 
und Konzertbesuche)

– gut funktionierende stufenbezo-
gene Teamarbeit 

– Schulhof mit Spiel- und Pausen-
geräten

– Themenabende, -nachmittage, 
Fortbildungen

– wechselnde jahrgangsübergrei-
fende AG-Angebote

– Frühradfahren
– enge Zusammenarbeit mit der 

Kirche (themenbezogene Got-
tesdienste) und diversen Kitas 
(Treffen, Austausch, Schulrallye, 
Probeunterricht)

– Zusammenarbeit mit dem Mehr-
generationshaus, der Stadtbü-
cherei, der Musikschule (Chor-
auftritte)

– regelmäßige Elternsprechtage

Schulamt des 
Kreises Rendsburg-
Eckernförde
Kaiserstraße 8
24768 Rendsburg

1.2 Schule Rangenberg
Rangenberg 74-76
23569 Lübeck

Rektor/in
A 13

153

1. August 
2008

– zweizügige Verlässliche Grund-
schule

– Betreuungsangebot einschließ-
lich Mittagessen

– großzügiges Raumangebot mit 
diversen Fachräumen

– engagiertes und kompetentes 
Kollegium

– aktive und engagierte Eltern-
schaft; kooperative Zusammen-
arbeit von Lehrern und Eltern

– lebendiges Schulleben mit tradi-
tionellen Festen und Sportver-
anstaltungen

Schulamt in der 
Hansestadt Lübeck
Braunstraße 21-23
23539 Lübeck

1.3 Helene-Lange-Schule
Kirchhofsweg 5
25421 Pinneberg

Rektor/in
A 14

496

1. August 
2008

– fünfzügige Grundschule
– Verlässliche und betreute 

Grundschule mit differenzierter 
Zeitstruktur

– Ausbildungsschule
– teamorientiertes Kollegium
– engagierte Elternschaft
– aktives Schulleben
– enge Kooperation mit dem För-

derzentrum und außerschuli-
schen Institutionen

Schulamt des 
Kreises Pinneberg
Lindenstraße 11
25421 Pinneberg
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1.4 Grundschule Nortorf
Jahnstraße 2-6
24589 Nortorf

Rektor/in
A 14

391

1. August 
2008

– vier- bis fünfzügige Grundschule 
einschließlich Integrations- und 
Kombiklassen

– PCs in den Klassen sowie PC-
Raum mit Internet-Anschluss und 
Beamer

– Sprachtherapieraum/Sprachthe-
rapie

– Therapieraum für die Eingangs-
stufe

– Werkraum, Musikraum mit sehr 
guter sächlicher Ausstattung, 
Aula

– zwei Sporthallen; Sportplatz 
direkt an der Schule

– Schulbücherei, Schulgarten
– Leseklasse
– jahrgangsübergreifende Arbeits-

gemeinschaften in vielen ver-
schiedenen Bereichen

– aufwendig gestalteter Schulhof 
mit attraktiven Spielgeräten

– vielseitiges Schulleben, z.B. 
Kreismeisterschaften, Projekt-
tage, Förderverein, Theaterauf-
führungen

– schulfreundlicher Schulträger
– aufgeschlossenes engagiertes 

Kollegium mit guter jahrgangsbe-
zogener Kooperation

Schulamt des 
Kreises Rendsburg-
Eckernförde
Kaiserstraße 8
24768 Rendsburg

1.5 Astrid-Lindgren-
Schule
Köllner Chaussee
10b
25337 Elmshorn

Rektor/in
A 13 Z

290

1. August 
2008

– dreizügige Grundschule
– aufgeschlossenes, kooperativ 

arbeitendes Kollegium
– vertrauensvolle, kooperative, 

aktive Zusammenarbeit mit der 
Elternschaft und dem Schul-
verein

– Betreuungsangebot zusätzlich 
zur Verlässlichen Grundschule

– Ausbildungsschule
– gute sächliche und räumliche 

Ausstattung inclusive PC-
Arbeits- und Internetplätzen, 
moderner Sporthalle und Schul-
bücherei

– Präventionskonzept, pädagogi-
sche Insel

– Teilnahme an verschiedenen 
Projekten (Zukunftsschule, 
Klasse 2000)

Schulamt des 
Kreises
Pinneberg
Lindenstraße 11
25421 Pinneberg

2. Grund- und Hauptschule

2.1 Grund- und Haupt-
schule
Schönwalde a.B.
Am Ruhsal
23744 Schönwalde
– 2. Ausschreibung –

Rektor/in
derzeit A 13 Z

275

1. August 
2008

– zweizügige Grundschule mit 
mittelfristig auslaufender Haupt-
schule

– Offene Ganztagsschule
– Integrationsmaßnahmen in GS 

und HS
– vielfältige WPK- und AG-Ange-

bote

Schulamt des 
Kreises Ostholstein
Lübecker Straße 41
23701 Eutin

Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das
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Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das

– sehr gut ausgestattete Fach-
räume

– naturnahes Schulgelände mit 
vielen Bewegungsangeboten

– Ausbildungsschule
– aktiver Schulverein
– regelmäßige Schulfeste und Pro-

jekte
– Säulen des Schulprogramms: 

Angebote zur Berufsorientie-
rung, Methodentraining, Erhö-
hung der Lesekompetenz

3. Förderschule 

3.1 Schule Steinfeld
Förderzentrum – 
Schwerpunkt geistige 
Entwicklung
Bürgermeister-Oet- 
ken-Straße 3
23879 Mölln

Sonderschul-
konrektor/in
A 14

105 Schüler/
innen davon 
17 Schülerinnen 
im Unterricht im 
Don-Bosco-Haus
4 Schüler/innen 
in integrativen 
Maßnahmen 
(Herbststatistik 
2007)

1. August 
2008

– ganzheitlicher Unterricht in leis- 
tungsheterogenen Klassen

– Offene Ganztagsschule
– Kooperation mit den Schulen 

am Ort, insbesondere musika-
lische Projekte mit dem Gym-
nasium Mölln

– reges Schulleben mit Festen 
und Feiern

– Partnerschaft mit Schwerin und 
Oswiecim/Polen

– öffentliche Auftritte des schul-
eigenen „Zirkus Steinetti“

– kooperatives, teamorientiertes, 
innovatives Kollegium

– eigenständige Profilentwicklung 
einzelner Stufen im Kontext des 
Gesamtprofils der Schule

– intensive Förderplanarbeit in 
Abstimmung mit den Erziehungs-
berechtigten

– Zusammenarbeit mit Pflege-, 
Hilfskräften und Therapeuten

– Schulleitung im Team

Schulamt des 
Kreises Herzogtum 
Lauenburg
Postfach 11 40
23901 Ratzeburg

3.2 Förderzentrum und 
Grundschule
Franz-Claudius-
Schule
Falkenburger Stra-
ße 94
23795 Bad Sege-
berg
mit Außenstelle im 
Schulzentrum Leezen
Schulstraße 8
23816 Leezen

2. Sonderschul-
konrektor/in
A 14

oder

2. Konrektor/in
A 12 Z

1. August 
2008

– Förderzentrum und Grund-
schule

– Offene Ganztagsschule mit 
einem reichhaltigen Kursange-
bot in einem zum Teil neuen 
Gebäude

– großes Schulgelände
– Biotop
– alle Fachräume
– Sporthalle mit Bühne
– gute Ausstattung
– Pädagogische Insel
– Betreuungsangebote
– Förderzentrum mit Außenstelle
– 40 Schüler/innen in den Jahr-

gangsstufen F 7 - F 9
– 32 Schüler/innen integrativ in der 

Grundschule, davon 5 in der 
Außenstelle

Schulamt des 
Kreises Segeberg
Hamburger Straße 
30
23795 Bad 
Segeberg
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Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das

– 8 Schüler/innen nachgehende 
Förderung in der Hauptschule, 
20 ausschließlich integrativ in der 
Außenstelle (Hauptschule)

– gute Zusammenarbeit mit den 
Regelschulen im Einzugsbereich 
des Förderzentrums

– intensive Präventionsmaß-
nahmen in der Grundschule

– Sprachheilambulanz
– Berufspraktika
– Werkstatt-Tag
Grundschule:
– dreizügig mit 341 Schüler/innen
– bewährtes Förderkonzept u.a. in 

den Langzeitklassen zur Verhin-
derung von sonderpädagogi-
schem Förderbedarf

-  

4. Regionalschule

4.1 Gallbergschule 
Schleswig
Gallberg 47
24837 Schleswig

Schulleiter/in
A 13 Z (GH)
bzw.
A 14 Z (RS)

1. August 
2008

– zweizügige Regionalschule
– Offene Ganztagsschule mit 

Mittagstisch und Schülercafe
– umfangreiche integrative Maß-

nahmen in allen Klassenstufen
– Flex-Phase mit Coaching-Fach-

kraft vor Ort
– engagiertes Kollegium
– gute und konstruktive Zusam-

menarbeit mit der Elternschaft
– schulfreundlicher und unterstüt-

zungsbereiter Schulträger
– Teilnahme an verschiedenen 

Projekten („Lesen macht stark“, 
FINE)

– Ausbildungsschule
– moderner Medienraum, Compu-

terraum mit Internetzugang
– fächerübergreifende Wahl-

pflichtkurse
– vielfältiges Schulleben (sport-

liche Aktivitäten, Projekttage, 
Theaterveranstaltungen)

– intensive Berufsvorbereitung 
(u.a. zwei Betriebspraktika, 
Werkstattwoche), Berufswahl-
pass

– Zusammenarbeit mit außerschu-
lischen Kooperationspartnern 
(Kinderschutzbund, ortsansäs-
sige Wirtschaft und Vereine, 
JAW Schleswig Stadt, Jugend-
treff, Agentur für Arbeit, Gesund-
heitsamt etc.)

Schulamt des 
Kreises
Schleswig-Flens-
burg
Flensburger Straße 7
24837 Schleswig
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Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das

*) Für das Bewerbungsverfahren sind die Bestimmungen des Erlasses aus „Ausschreibungs- und Auswahlverfahren zur Beset-
zung von Schulleiterstellen“ (NBl. 6/1997 vom 23. April 1997 Seite 238) zu beachten. Der Bewerbung sollte neben den übli-
chen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Darstellung des beruflichen Werdeganges) möglichst bereits eine Anlassbeurteilung 
beigefügt sein, die sich am Anforderungsprofil dieser Schulleiterstelle orientiert.

*) Für das Bewerbungsverfahren sind die Bestimmungen des Erlasses aus „Ausschreibungs- und Auswahlverfahren zur Beset-
zung von Schulleiterstellen“ (NBl. 6/1997 vom 23. April 1997 Seite 238) zu beachten. Der Bewerbung sollte neben den übli-
chen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Darstellung des beruflichen Werdeganges) möglichst bereits eine Anlassbeurteilung 
beigefügt sein, die sich am Anforderungsprofil dieser Schulleiterstelle orientiert.

5. Gymnasium

5.1 Gymnasium i.E. mit 
Regionalschulteil
Hohenwestedt

Studiendirek-
torin/Studien-
direktor

A 15 Z

1. August 
2008

Das spezielle Anforderungsprofil 
dieser Stelle kann im Referat 
III 335 des Ministeriums angefor-
dert werden.*)

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswig-Holstein
Postfach 7124
24171 Kiel

6. Berufsbildende Schule

6.1 Berufliche Schule 
des Kreises Plön
Heinrich-Rieper-
Straße 3
24306 Plön

Schulleiterin/ 
Schulleiter

A 16

1. August 
2008

Das spezielle Anforderungsprofil 
dieser Stelle kann im Referat 
III 411 des Ministeriums ange-
fordert werden.*)

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswig-Holstein
III 411
Brunswiker Stra-
ße 16-22
24105 Kiel

Allgemeine Hinweise
Bei Interesse an einer Bewerbung um eine Schulleiterstelle im Bereich der Grund-, Haupt-, Sonder- und Realschulen können 
ein detailliertes Schulprofil bei der Schule und „Hinweise zur Anfertigung und zum Verfahren der dienstlichen Beurteilung" bei den 
Schulämtern angefordert werden. 
Bewerbungen sind mit einer tabellarischen Darstellung des beruflichen Werdegangs und Lichtbild innerhalb eines Monats nach 
Erscheinen des Nachrichtenblattes vorzulegen. Bewerberinnen und Bewerber, die sich bereits im Landesdienst befinden, haben 
ihre Bewerbung auf dem Dienstweg vorzulegen.
Die Landesregierung fordert ausdrücklich Frauen auf, sich zu bewerben. Bei gleichwertiger Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung werden Frauen im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung von Menschen mit Behinderung ein. Daher werden schwerbehinderte 
Bewerberinnen und Bewerber bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Bei der Besetzung von Schulleiterstellen dürfen Bewerberinnen und Bewerber der betroffenen Schule gemäß § 39 Abs. 2 
Satz 3 SchulG nur berücksichtigt werden, wenn besondere Gründe dafür vorliegen.
Richtet sich die Zuordnung einer Stelle zu einer Besoldungsgruppe nach der Schülerzahl, ist die endgültige Einstufung von der 
Entwicklung dieser Zahl abhängig. Maßgeblich ist die im Haushaltsplan ausgewiesene Planstelle / Stelle. Daneben müssen die 
laufbahnrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sein.
Gemäß § 49 Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holstein (MBG Schl.-H.) werden die Schulleiterwahlvorschläge mit dem Haupt-
personalrat (Lehrer) erörtert, gegebenenfalls wird die Hauptschwerbehindertenvertretung beteiligt.
Die Einsichtnahme des Personalrates in Bewerbungsunterlagen richtet sich nach § 49 Abs. 2 Satz 1 und 2 MBG Schl.-H. Dienst-
liche Beurteilungen sind dem Personalrat auf Verlangen der Beschäftigten gemäß § 49 Abs. 3 Satz 2 MBG Schl.-H. zugänglich 
zu machen. Auf das Antragsrecht nach § 51 Abs. 4 MBG Schl.-H. wird hiermit hingewiesen.
Eine Schulleiterstelle wird erneut ausgeschrieben, wenn nach der ersten Ausschreibung keine Bewerbung beziehungsweise eine 
nicht ausreichende Zahl qualifizierter Bewerbungen vorliegt.
Schulleiterstellen mit einer Besoldungsgruppe unterhalb A 16 werden in der Regel für zwei Jahre im Beamtenverhältnis auf Probe 
vergeben (§ 20 a LBG). Schulleiterstellen mit der Besoldungsgruppe A 16 werden für fünf Jahre im Beamtenverhältnis auf Zeit 
vergeben (§ 20 b LBG). Für alle anderen Funktionsstellen im Schulbereich wird eine Erprobungszeit von einem Jahr festgesetzt 
(§ 20 Abs. 3 Nr. 4 LBG). 
Die Aufgabenübertragung bei den Konrektorenstellen für Grund-, Haupt-, Sonder- und Realschulen erfolgt zum angegebenen 
Termin. Auf die Erprobungszeit gem. § 20 Abs. 3 Nr. 4 LBG wird hingewiesen. Beförderung und Einweisung in die Planstelle 
erfolgen nach Vorliegen der laufbahn- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

Hinweis des Instituts für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein (IQSH):
Die aktuellen Stellenausschreibungen des IQSH werden jeweils freitags (wöchentlich) im Internet
veröffentlicht unter www.iqsh.schleswig-holstein.de.
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Ministerium für Bildung und Frauen

Im Ministerium für Bildung und Frauen des Landes 
Schleswig-Holstein ist zum nächstmöglichen Termin bis 
zum 31. Juli 2010 in der Abteilung III 3 – Allgemeinbil-
dende Schulen 

die Abordnungsstelle für eine Lehrkraft
der Laufbahn der Studienräte an Gymnasien

(bis A 14 BBesO)
im Umfang einer ¼ Stelle (10 Stunden)

zur Wahrnehmung der Fachaufsicht Biologie und der 
Koordinierung naturwissenschaftlicher Konzepte und 
Projekte zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst die Aufgaben eines 
Schulaufsichtsbeamten/einer Schulaufsichtsbeamtin für 
besondere Aufgaben zur Wahrnehmung der Fachauf-
sicht Biologie und Naturwissenschaften.
Hierzu gehören folgende Aufgabenfelder:
– Standardsicherung von zentralen und dezentralen 

Prüfungsarbeiten im Fach Biologie und Naturwissen-
schaften schulartübergreifend unter Beachtung der 
EPA Biologie und der Standards für den Mittleren 
Bildungsabschluss,

– Verbindung zum Lehrplanreferat und zu den Fachbe-
ratern Biologie bzw. Integrierte Naturwissenschaften 
beim IQSH und Zusammenarbeit in fachlichen 
Fragen,

– Begleitung von Kooperationsprojekten mit Hoch-
schulen und Zusammenarbeit mit den entspre-
chenden Institutionen, insbesondere dem IPN,

– Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen (z.B. 
Schülerlabore), die den naturwissenschaftlichen 
Unterricht zum Gegenstand haben,

– Kontakt zum SINUS-Transfer-Projekt,
– Zusammenarbeit mit der Senatsbehörde Hamburg in 

fachlichen Fragen, insbesondere zur Profiloberstufe,
– Qualitätsanalyse und Qualitätssteigerung des natur-

wissenschaftlichen Unterrichts (PISA und konzeptio-
nelle Antworten im naturwissenschaftlichen Sektor),

– Einzelangelegenheiten.
In Betracht kommen besonders qualifizierte Bewerbe-

rinnen und Bewerber der Laufbahn der Studienräte an 
Gymnasien mit der Lehrbefähigung Biologie, vorzugs-
weise in der Kombination mit einem weiteren naturwis-
senschaftlichen Fach. Vorausgesetzt werden eine lang-
jährige Erfahrung im Unterricht der Sekundarstufe I und 
II an Gymnasien oder Gesamtschulen sowie fundierte 
Fachkenntnisse insbesondere in Biologie und Einblick in 
den aktuellen Stand der fachdidaktischen Diskussion. 
Von den Bewerberinnen und Bewerbern werden wei-
terhin eine hohe kommunikative Kompetenz, Organisa-
tions- und Verhandlungsgeschick und der sichere 
Umgang mit den einschlägigen Informations- und Kom-
munikationstechnologien erwartet. Sie besitzen wei-
terhin ein rasches Auffassungsvermögen, eine sichere 
Urteilsfähigkeit, die Bereitschaft zur Kooperation, aber 
auch die Fähigkeit zu selbstständiger Arbeit. Die Fähig-
keit zu konzeptionellem Denken und Handeln und die 
Bereitschaft, sich mit innovativen Prozessen der Unter-
richtsgestaltung konstruktiv zu befassen, sind wesent-
liche Gelingensfaktoren für die wahrzunehmenden Auf-
gaben.

Die Tätigkeit erfordert die Anwesenheit im MBF im 
Umfang von zehn Zeitstunden und die elektronische 
Erreichbarkeit außerhalb der Anwesenheit im MBF.

Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung 
von Menschen mit Behinderung ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungen mit Angabe bisheriger Tätigkeiten 
richten Sie bitte innerhalb eines Monats nach Erscheinen 
des Nachrichtenblattes an das Personalreferat des 
Ministeriums für Bildung und Frauen (III 111), 
Brunswiker Straße 16-22, 24105 Kiel.

Kreisfachberaterin/Kreisfachberater für Natur- 
und Umwelterziehung/Bildung für nachhaltige 
Entwicklung

In der Hansestadt Lübeck ist  zum  1. August 2008
die Kreisfachberaterin/der Kreisfachberater

für Natur- und Umwelterziehung/Bildung
für nachhaltige Entwicklung

vom Ministerium für Bildung und Frauen neu zu berufen. 
Wiederberufungen sind möglich. Die Berufungen 
erfolgen für zwei Schuljahre. Bewerbungen von Lehr-
kräften aller Schularten sind bis zum 30. April 2008 an 
das Schulamt der kreisfreien Stadt zu richten.

Die Kreisfachberaterinnen und Kreisfachberater für 
Natur- und Umwelterziehung/Bildung für nachhaltige 
Entwicklung unterstützen die Schulaufsichtsbehörden 
und Schulen im Rahmen der ihnen zugewiesenen Bera-
tungs- und Koordinierungsaufgaben; sie unterstehen der 
Fachaufsicht des Schulamtes.

Zu den Aufgaben der Kreisfachberaterinnen und 
Kreisfachberater  im Rahmen der Natur- und Umwelter-
ziehung/Bildung für nachhaltige Entwicklung gehören 
insbesondere
– Unterstützung der Schulen bei der Erfüllung ihres Auf-

trages, in den jungen Menschen die Bereitschaft zu 
wecken, „an der Erhaltung der Lebensgrundlage von 
Pflanzen, Tieren und Menschen mitzuwirken“ (§ 4 
Abs. 3 SchulG)

– Beratung und Unterstützung der Lehrkräfte, der 
Schulleitungen und Schulaufsicht

– Kooperation mit Schulträgern, Elternbeiräten, Schü-
lervertretungen, Umwelt- und Naturschutzverbänden, 
entwicklungspolitischen Initiativen sowie weiteren 
außerschulischen Bildungspartnern

– Planung und Durchführung schulischer sowie schul- 
und schulartübergreifender Veranstaltungen und Pro-
jekte 

– Teilnahme an und Organisation von Fortbildungsver-
anstaltungen 

– Beratung und Einwerbung von „Zukunftsschule SH. 
Heute etwas für morgen bewegen“

– Beratung und Unterstützung von Schulen bei der Ver-
ankerung des Ziels der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung im Rahmen der Schulentwicklung, in Schul-
programmen und Schulportraits

– Unterstützung der Bildung von Netzwerken
Soweit im Einzelfall ausschließlich Bewerbungen aus 

dem Zuständigkeitsbereich des Schulamtes vorliegen, 
unterbreitet dieses dem Ministerium für Bildung und 
Frauen eine abschließend mit dem Bezirkpersonalrat 
(BPR) abgestimmte Empfehlung für die Berufung. 
Liegen auch Bewerbungen aus anderen Schularten vor, 
leitet das Schulamt seine begründete Empfehlung ohne 
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Beteiligung des BPR an das Ministerium weiter. Von dort 
wird dann im weiteren Verfahren der HPR (L) beteiligt.

Für die Tätigkeit als Kreisfachberaterin oder Kreisfach-
berater für Natur- und Umwelterziehung/Bildung für 
nachhaltige Entwicklung werden von den Schulämtern 
Ausgleichsstunden in einem Rahmen von mindestens 
drei Wochenstunden gewährt.

Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht 
zwischen weiblichen und  männlichen Beschäftigten in 
der Landesverwaltung zu erreichen. Frauen werden 
daher bei gleichwertiger Qualifikation im Rahmen der 
gesetzlichen Möglichkeiten vorrangig berücksichtigt.

Die Landesregierung ist zudem gesetzlich verpflichtet, 
Schwerbehinderte zu beschäftigen. Schwerbehinderte 
Bewerberinnen und Bewerber werden daher bei ent-
sprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bundesverwaltungsamt

Die folgenden Stellen für Schulleiterinnen oder Schul-
leiter einer Schule im Ausland sind zu besetzen:

Deutsche Schule Belgrad, Serbien

Besetzungsdatum: 01.09.2008
Bewerbungsende: 15.04.2008 

Deutschsprachige Schule im Aufbau
Abschlüsse der Sekundarstufe I  (Oberstufenausbau 
geplant)
Klassenstufen: 1-10
Schülerzahl: 112
Lehrbefähigung der Sekundarstufe I und II
Bes. Gr. A 15 bzw. die entsprechenden Tarifgruppen für 
den öffentlichen Dienst der Neuen Bundesländer
Gute Englischkenntnisse sind erforderlich.

Deutsche Schule San Sebastian, Spanien

Besetzungsdatum: 01.08.2009
Bewerbungsende: 30.06.2008

Landessprachige Schule mit verstärktem 
Deutschunterricht
Klassenstufen: 1-12
Schülerzahl: 412
Deutsches Sprachdiplom der KMK
Sekundarabschluss des Landes
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II
Bes. Gr. A 14/A 15  bzw. die entsprechenden Tarif-
gruppen für den öffentlichen Dienst der Neuen Bundes-
länder
Gute Spanischkenntnisse, die Lehrbefähigung für 
Deutsch oder eine moderne Fremdsprache sowie 
Erfahrungen in Deutsch als Fremdsprache (DAF) sind 
erforderlich. 

Deutsche Schule Washington, Vereinigte Staaten

Besetzungsdatum: 01.08.2009
Bewerbungsende: 30.06.2008
Deutschsprachige Schule 
Klassenstufen: 1-13
Schülerzahl: 506
Abiturprüfung
High School Diploma

Lehrbefähigung der Sekundarstufe I und II
Bes. Gr. A 15/A 16  bzw. die entsprechenden Tarif-
gruppen für den öffentlichen Dienst der Neuen Bundes-
länder
Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. 

(ASET) Schule Madrid, Spanien
Asociación Hispano-Alemana de Ensenanzas Técnicas

Besetzungsdatum: 01.08.2009
Bewerbungsende: 30.06.2008
Deutsche Auslandsberufsschule
Klassenstufen: 2 (1. und 2. Ausbildungsjahr)
Schülerzahl: 70
Abschlussprüfungen: Industriekaufmann/-frau 

Bankkaufmann/-frau 
Kaufmann/-frau für Spedition-
und Logistikdienstleistung 

Diplomhandelslehrerinnen/Diplomhandelslehrer mit  
Unterrichtserfahrung in Bankfachklassen sowie in  min-
destens einem der drei Ausbildungsberufe
Bes.Gr. A 14/A15 bzw. die entsprechenden Tarifgruppen 
für den öffentlichen Dienst der Neuen Bundesländer
Leitungserfahrungen an einer beruflichen Schule sind 
erwünscht, Spanischkenntnisse sind erforderlich.

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind erwünscht. 
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturellen Ein-
richtungen im Gastland wird erwartet.

Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 
unter www.auslandsschulwesen.de  zur Verfügung.

Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach auf 
dem Dienstweg an das Bundesverwaltungsamt – Zen-
tralstelle für das Auslandsschulwesen – zu richten. Eine 
weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterlagen ist 
gleichzeitig an das im Kultusministerium des Landes 
zuständige Mitglied des Bund-Länder-Ausschusses für 
schulische Arbeit im Ausland (BLASchA) zu senden 
(Ministerium für Bildung und Frauen, Wolfgang Baier, 
III 322, Brunswiker Straße 16-22, 24105 Kiel).

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Fragebo-
gens und eines Lebenslaufs an die Zentralstelle (als Vor-
abinformation) wird gebeten.

Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der Aus-
schreibung angegebene Besoldungs-/Vergütungs-
gruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und 
Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen, 
sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann möglich, 
wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolgreich wahrge-
nommen wurden, die im Inland zur Einweisung in die aus-
geschriebene Besoldungsgruppe bzw. zur Eingruppie-
rung in die vergleichbare Vergütungsgruppe führen 
können. Hierzu ist eine ausdrückliche Bestätigung und 
Empfehlung für die Tätigkeit als Schulleiterin oder Schul-
leiter im Ausland durch den Dienstherrn erforderlich. 

Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 
Besoldungsgruppen auf eine Schulleiterstelle bewerben, 
ist für eine Vermittlung neben der Zustimmung des beur-
laubenden Landes das Einverständnis der Bewerberin 
oder des Bewerbers zur Gewährung der Zuwendungen 
auf Basis der für die Schulleiterstelle ausgeschriebenen 
(niedrigeren) Besoldungsgruppe erforderlich.

Drittbewerbungen werden nicht berücksichtigt.
Die folgenden Stellen als Fachberaterin/Koordinatorin 
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bzw. Fachberater/Koordinator sind zu besetzen: 

Seoul, Korea
– Zweitausschreibung –

Qualifikation:

1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II oder die 
Lehrbefähigung für die Sekundarstufe II  in den Fächern 
Deutsch und/oder einer modernen Fremdsprache

Bewerbungsfrist: 15.04.2008

Arbeitsbeginn: 01.09.2008

Die gesamte Tätigkeit als Fachberaterin/Koordinatorin 
bzw. Fachberater/Koordinator erfolgt in großer Selbst-
ständigkeit und Eigenverantwortung und bietet erfah-
renen und engagierten Lehrkräften die Chance einer 
höchst interessanten Auslandstätigkeit.
Anforderungsprofil:
– 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II oder 

ein gleichwertiges Diplom in den Fächern Deutsch 
und/oder einer modernen Fremdsprache 

– einschlägige mehrjährig fundierte Erfahrungen mit 
Deutsch als Fremdsprache

– umfangreiche Erfahrungen mit Deutsch als Fremd-
sprache und in der Fortbildungsarbeit mit Erwach-
senen 

– wünschenswert sind außerdem Erfahrungen mit 
deutsch-fremdsprachigem Fachunterricht

– mehrjährige funktionsstellenbezogene Erfahrungen
in Deutschland, die den Bewerber/die Bewerberin 
befähigen, ein umfangreiches Programm zu planen, 
zu organisieren und umzusetzen

– professionelle PC-Kenntnisse ( MS Office) und Erfah-
rungen in der Gestaltung von Web-Seiten 

– sehr gute Kenntnisse der englischen Sprache
– Erfahrungen in der Erwachsenenbildung
– Verhandlungsgeschick im Umgang mit den koreani-

schen Stellen
– Beamter/Beamtin auf Lebenszeit im Schuldienst 

(oder unbefristet angestellte Lehrkräfte aus den 
neuen Bundesländern)

Arbeitgeberleistungen:
Finanzielle Regelungen ADLK/BPLK
Tätigkeitsprofil:
Zu den Aufgaben einer Fachberaterin/Koordinatorin 
bzw. eines Fachberaters/Koordinators gehört 
– abschlussbezogene Betreuung des Unterrichts 

Deutsch als Fremdsprache (DaF) an koreanischen 
Fremdsprachenmittelschulen sowie die fachliche und 
organisatorische Koordinierung und Betreuung der 
dort eingesetzten Programmlehrkräfte (PLK)

– Vorbereitung, Beantragung und Durchführung von 
Prüfungen zum Sprachdiplom der Kultusministerkon-
ferenz, Stufe II (DSD II)

– Beratung weiterer Schulen, die Interesse haben und 
die Voraussetzungen für die Einführung des DSD und 
Einsatz von PLK erfüllen

– konzeptionelles Einbeziehen von Förderungsmaß-
nahmen der Länder der Bundesrepublik Deutschland 
und Amtshilfe bei der Umsetzung

– Zusammenarbeit mit Mittlern (DAAD, GI, PAD u. Ä.) 
im Rahmen der StADaF

– Zusammenarbeit mit und Beratung der koreanischen 

Erziehungsbehörden in allen Fragen den Deutschun-
terricht mit DSD-Abschluss betreffend 

Ansprechpartner: Guido.Goeser@bva.bund.de    
01888-358-1446

Taschkent
– Zweitausschreibung –

Qualifikation: 

1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II oder die 
Lehrbefähigung für die Sekundarstufe II  in den Fächern 
Deutsch und/oder einer modernen Fremdsprache 

Bewerbungsfrist: 15.04.2008

Arbeitsbeginn: 18.08.2008

Die gesamte Tätigkeit als Fachberaterin/Koordinatorin 
bzw. Fachberater/Koordinator erfolgt in großer Selbst-
ständigkeit und Eigenverantwortung und bietet erfah-
renen und engagierten Lehrkräften die Chance einer 
höchst interessanten Auslandstätigkeit.
Anforderungsprofil:
– 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II oder 

ein gleichwertiges Diplom in den Fächern Deutsch 
und/oder einer modernen Fremdsprache

– umfangreiche Erfahrungen mit Deutsch als Fremd-
sprache und in der Fortbildungsarbeit mit Erwach-
senen

– mehrjährige funktionsstellenbezogene Erfahrungen in 
Deutschland und/oder im Auslandsschuldienst, die 
die Bewerberin/ den Bewerber befähigen, das Leh-
rerentsendeprogramm zu planen, zu organisieren und 
umzusetzen 

– Bereitschaft und Fähigkeit, im Rahmen des Lehrerent-
sendeprogramms Führungsverantwortung zu über-
nehmen

– fundierte PC-Kenntnisse (MS Office) und Erfah-
rungen in der Gestaltung von Web-Seiten

– Verhandlungsgeschick im Umgang mit den usbeki-
schen Stellen 

– hohe interkulturelle Kompetenz
– Beamter/Beamtin auf Lebenszeit im Schuldienst 

(oder unbefristet angestellte Lehrkräfte aus den 
neuen Bundesländern)

Arbeitgeberleistungen: 
Finanzielle Regelungen ADLK/BPLK
Tätigkeitsprofil:
– abschlussbezogene Betreuung des Unterrichts 

Deutsch als Fremdsprache (DaF) an usbekischen 
Schulen sowie die fachliche und organisatorische 
Koordinierung und Betreuung der dort eingesetzten 
Programmlehrkräfte (PLK)

– Vorbereitung, Beantragung und Durchführung von 
Prüfungen zum Sprachdiplom der Kultusministerkon-
ferenz

– Beratung neuer Schulen, die Interesse haben und die 
Voraussetzungen für die Einführung des DSD und 
Einsatz von Programmlehrkräften erfüllen

– Zusammenarbeit mit Mittlern (DAAD, Goethe-Institut, 
PAD u. Ä.)

– Zusammenarbeit mit und Beratung der usbekischen 
Erziehungsbehörden in allen Fragen den Deutschun-
terricht mit DSD-Abschluss betreffend (Curriculum-
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entwicklung, Lehrerfortbildung, Abschlüsse u. Ä.)
Ansprechpartner: Heike.Toledo@bva.bund.de    01888-
358-1438

Bewerbungsverfahren für die Ausschreibungen als 
Fachberaterin/Koordinatorin bzw. Fachberater/Koordi-
nator:

Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentral-
stelle aufgenommen sind, teilen Sie bitte Ihr Interesse am 
Einsatz als Fachberaterin/Koordinatorin bzw. Fachbe-
rater/Koordinator der Zentralstelle schriftlich (formlos) 
mit. Wichtig: Informieren Sie bitte auch mit einem geson-
derten Schreiben das im Kultusministerium des Landes 
zuständige Mitglied des Bund-Länder-Ausschuss für 
schulische Arbeit im Ausland über Ihre Bewerbung 
(Ministerium für Bildung und Frauen, Wolfgang Baier, 
III 322, Brunswiker Straße 16-22, 24105 Kiel).

Sollten Sie sich neu auf diese Stelle bewerben, richten 
Sie bitte Ihre Bewerbung auf dem Dienstweg an das 
Bundesverwaltungsamt – Zentralstelle für das Auslands-
schulwesen – VI R 2, 50728 Köln.

Eine Kopie Ihrer Bewerbungsunterlagen schicken 
Sie bitte gleichzeitig unmittelbar an die Zentralstelle. Eine 
weitere Ausfertigung richten Sie bitte unbedingt gleich-
zeitig an das im Kultusministerium des Landes zustän-
dige Mitglied des Bund-Länder-Ausschuss für schuli-
sche Arbeit im Ausland (Ministerium für Bildung und 
Frauen, Wolfgang Baier, III 322, Brunswiker Stra-
ße 16-22, 24105 Kiel).

Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei 
rechtzeitigem Eingang der vollständigen Bewerbungsun-
terlagen (Freistellung, dienstliche Beurteilung) auf dem 
Dienstweg erfolgen.

Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über die oben 
genannte Adresse oder über die Homepage der Zentral-
stelle (www.auslandsschulwesen.de).

Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförderung 
zum Ziel gesetzt. Daher werden Bewerbungen von 
Frauen besonders begrüßt. Schwerbehinderte Men-
schen werden bei gleicher Eignung vorrangig berück-
sichtigt. Es wird lediglich ein Mindestmaß an körperlicher 
Eignung verlangt.

Drittbewerbungen sind, vorbehaltlich der Zustimmung 
der beurlaubenden Länder, zulässig.
Besondere Hinweise:

Das Bewerberprofil soll eine zunächst sechsjährige 
Regeleinsatzzeit ermöglichen.

Bekanntgabe des Prüfungstermins für die 
Eignungsprüfung 2008 für das Sportstudium 
an der Universität Flensburg und der Christian-
Albrechts-Universität in Kiel

Die sportmotorische Eignungsprüfung zur Aufnahme 
des Sportstudiums findet in diesem Jahr am 28. und 
29. Mai 2008 an der Universität Flensburg statt. Informa-
tionen und Formulare zur Anmeldung finden sich auf der 
Homepage www.uni-flensburg.de/sport. Weitere Aus-
künfte erhalten Sie via E-Mail unter info-ibus@uni-flens-
burg.de.

Die Bewerbungsfrist endet am 29. April 2008 um 
16:00 Uhr (Eingang nicht Poststempel!). Für Bewerber 
und Bewerberinnen, die am Prüfungstag aus triftigem 
Grund nicht oder nur teilweise teilnehmen können, findet 
am 27. Juni 2008 eine Nachprüfung statt. 

Der Prüfungsausschuss 
Institut für Bewegungswissenschaften und Sport 
der Universität Flensburg 
Auf dem Campus 1
24943 Flensburg
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